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L87L .

Amtlicher Weil.
Krim königliche Hoheit - er « roßherzog haben Sich

unter dem 7 . d . Mts . gnädigst bewogen gefunden , die Hof¬
dame Ihrer Großh . Hoheit der Prinzessin Elisa¬
beth , Mathilde Freiin v. Kager » eck, auf ihr unterthänig -
fies Ansuchen mit der Bestätigung ihres Range « unter dem
Datum der Ernennung vom 25 . Januar 1872 ihrer Funk¬
tion in Gnaden zu entheben.

» eine königliche Hoheit der Großherzsg haben Sich
gnädigst bewogen gefunden , dem Großh . Stadtdirektor Frei -
Herrn v. GSler in Baden die untcrthäaigst naLgesuchte
Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen des ihm von
Sr . Majestät dem Kaiser von Oesterreich verliehe -
rren Ordens der Eisernen Krone zweiter Kieste zu ertheilen .

Srine Majestät der Kaiser und König haben
mittelst Allerhöchster Kabinets - Orvre vom 12 . d. MtS .
Allergnädigst geruht :

Den Premierlieuteuant Graf v . Kanitz vom 1 . Badischen
Leib -Grenadier Regiment Nr . 109 als Adjutant zur 58 .
Infanterie -Brigade zu kommandiren .

Durch Verfügung des Königlichen Kriegsministeriums
vom 31 . Oktober er. wurde die VorstandSstclle bei ver
Garnisons -Verwaltung Ma 'nz dem GarnisonSverwaltungS -
Direktor Hüther in Freiburg übertragen ,

der GarnisonsverwaltungS - Inspektor Klein in Bruchsal
in die Vorstandsstelle bei der GarnisooSverwaltung Frei¬
burg »»ersetzt und die hierdurch vakante Vorstandsstelle bei
der GarnisonSvkrwaltung Bruchsal dem Rittmeister a. D .
Baron v. Schimmrlmann in Erfurt zur interimistischen
Wahrnehmung übertragen .

Aicht-Amtkicher Weit.
Telegramme

Berlin , 13 . Nov . Die national - liberale Partei
berieth heute über dis Stellung der Fraktion zum Bank¬
gesetz und beschloß , uubedingl auf der Errichtung einer
Reichsbank zu bestehen und die Bankzesetz Vorlage an eine
Kommission zur Umarbeitung unter Aufnahme von Be¬
stimmungen über Errichtung einer ReichSbank in das Gesetz
zu überweisen .

s Berlin , 13 . Nov . Ueber die gestrige Verhaftung des
Grafen Arnim wird aus bester Quelle noch gemeldet,
daß von der Ueberführung nach dem Stadtvoigtei -Gefängniß
wegen des Gutachtens des Gerichtsarztes Abstand genom¬
men wurde . Dasselbe unterliegt augenblicklich der RathS -
kammer des Stadtgerichts zur « eiteren Beschlußfassung .

s Berlin , 13 . Nov. U ber die Gründe der abermaligen
Verhaftung des Grafen Arnim ist noch nichts Zuverläs -
geS bekannt . Der „Post

*

* zufolge hätte verlautet , daß die¬
selbe dadurch herbeigeführt sei, daß Arnim nach seiner Ent¬
lastung aus dem CtzaritL Krankenhause wichtige Aktenstück:
dritten Personen mitgetheilt habe. Die Meldung von der
Zustellung der Anklageschrift an Arnim ist verfrüht . Die
Anklageschrift ist demselben noch nicht mitgetheilt .

j - Bern , 13 . Nov . Die heutige Gm -ralabstimmung des
Nationalrathes üb - r das neue MilitärorganisationS -
Gesctz ergab nach Erledigung sämstlicher Differenzpunkte
einstimmige Annahme des GesttzeS .

s Kopenhagen , 13 . Nov . Ja der Sitzung des Volks¬
thing s kam etne Interpellation zur Diskussion wegen
Zurechtweisung eines TckullchrerS durch den Kultusminister
anläßlich ungeziemender Aeußnungen des SchullchrcrS über
den König . Die Linke beantragt eine das Verfahren des
Ministers ernstlich mißbilliaenve Tagesordnung . Der Con -
seilpräsident erklärt , die Annahme dieser Tagesordnung
werde die Aufiö mig der Things zur Folge haben . Die
Debatte wird morgen fortgesetzt.

j - Kopenhagen , 13 . Nov . Folkething . Die Linke
nahm die in der gestrigen Sitzung vorgeschlageve, das Ver¬
fahren des Kultusministers mißbilligende Tagesordnung zu¬
rück , da sie eine Auslösung des FslkethingS aus dieser Ver¬
anlassung . welche den Köniz in dm Wahlkampf hinem -
ziehrn würde , nicht wünsche.

Deutschland .
* Berlin , 11 . Nov . Die Reichstags -Kommission für

das Gesetz über Verwaltung der Einnahmen und Aus¬
gaben des Reiches hat heut : den Entwurf in erster L song
durchberathen . Die Regte »ungsvorlag : hat die erheblichsten
Abänderungen in der Kommission erfahren . Man ist ge¬
spannt darauf , wie weit .die Re chsregierung denselben bei-
tretcn wird , und sieht der betreffenden Erklärung vor der
dritten Lesung entgegen. Eine Annahme des Gesetzes
würde eine vollständige Umgestaltung des Etats zur Folge
haben . Morgen wird die Kommission die Berathung über
den Entwurf betreffend den Rechnungshof beginnen und ,
wie man hofft, in einer Sitzung beenden. — Die Summe
der Anleihe für Marine - und Telegraphenzweck: soll sich,
wie man in parlamentarischen Kreisen wissen will , auf 6
Millionen Thal « belaufen . Es liegt in der Absicht, nicht
früher an die Berathung der Etats der Telegraphen und
Marineverwaltung heranzutreten , als bis man in dieser Be¬
ziehung genau von den Absichten rer ReichSregieruug un¬
terrichtet ist. — Die viel erörterte Frage wegen der Düs¬
seldorfer Bürgermeister - Wahl hat , wie die „ Post *
mittheilt , ihre Lösarg gefunden. Das genannte Blatt schreibt:
„ Es war von vornherein anzuuehmen , daß das StaatSmi -
ntsterium die B etätigung der Wahl nicht befürworten würde ,
wenn nicht gewisse Bürgschaften zur Sicherung der maß -
gebmdru Gesicht- punkte , welche die dortige Regierung im
Augenblick für ihre Siedlung zu den städtischen Behörden
festhalten zu müssen glachte , gewonnen würden . Auch in
den höchsten Krese -r war man von dieser Nothwendizkeit
überzeugt . Der Minister des Innern ko ferirte daher vor
der Entscheidung mit dem Regierungspräsidenten v. Ende
und dem Oberbürgermeister Hammers und das Erzebniß
dieser Verhandlungen war so vcfriesigend , daß die Bestäti¬
gung der Wahl Allerhöchsten OttS beantragt wurde und
ohne Zweifel auch erfolgen wirr . Die Energie aber , mit
welcher Präsident v. Ende auch in diesem Fall für die
Wahrung des StaatStnteresses cingetreten ist , wird allge¬
mein anerkannt . Derselbe sollte heute von Sr . Majestät
empfangen werden ."

* Berlin , 12 . Nov . Nachdem das Reichs - Eisenbahn -

Amt kürzlich wegen Einrichtung von Zentralreklamatio « »-
und AuSkunftsbüreavx für größere Badngruppen i« In¬
teresse einer schleunigen Erledigung der Reklamationen rock»
Anfragen aus dem Transportvcikehr Einleitungen getroM «
hat , hat dasselbe nunmehr auch dem Piojrkte , die Güter¬
wagen - Parks geeigneter Bahngebiete behusS ausgiebi¬
gerer Ausnutzung — unbeschadet der GigenthumSrechte — -
zu verschmelzen , formulirten Ausdruck gegeben und sttz
wegen der Ausdehnung desselben auf die StaatSbahne » M -
nächst mit dem Handelsministerium in Verbindung grsstzk.
Der zu Grunde liegende Gedanke entspricht der Teudentz
des Art . 42 der Reichsvrrfaffung , welcher verlangt , daß die
deutschen Eisenbahnen als ein einheitliches Netz verwaltet
werden sollen. Während die Einrichtung der Zentralrekla »
mations - und AuskunftSbüreaux auf die Herstellung et« »
rascheren und csulanterrn Geschäftsverkehrs abzielen und kn
ihrer Entwicklung bald auch das AbrechmmgSwesen und die
kowptable Wagenstatistik an sich zieh » werden , bezwecke»
die einheitlichen DiSposttiouS - u. s. w. Bürcaux einebessereAvSA
Nutzung der Wagen durch die Vermeidung nutzloser Leerfahrt «
> nd durch eine raschereZirkulation , insbesondere aber eine aW »
gleichende Verwendung je nach dem Verkehrsbedürfniffe k«
einem größeren Gebiete. Beide Einrichtungen streb« i«
Interesse der Ökonomie der Eisenbahnen wie des Verkehr »,
etne Vermischung der internen Bahngrupprn an . Die Aus¬
führung bietet bei der Z errissenheitdes deutschen Eisenbahn »
N ' tzes sehr erhebliche Schwierigkeiten. Diese dürften stch
aber bei energischemWirken , wenigstens für geeignete groW
Bahngebiete , überwinden lassen , zumal die Eisenbahn -Ver¬
waltungen unter den gegenwärtigen Verhältnissen allen All¬
laß haben , eine Verbesserung der Reute nicht bloS durch,
erhöhte Tarife , sondern auch durch Ersparungen herbetzv -
führen . Sind wir recht unterrichtet , so liegt es in der Ab¬
sicht des Reichs -Eisenbahn Amtes , in dem der Umarbeitung
unterliegenden Entwürfe eines Reichs - Eisenbahn -Gesetz«
das Nöthige vorzusehen, um diese und ähnliche Einrichtuu »
gen , welche geeignet sind, dis Leistungsfähigkeit der deutschen
Eisenbahnen zu erhöhen und dieselben in Bezug auf ihre
Einrichtungen als em einheitliches Ganzes darzustellen , in
geeigneter Weise obliza ! «risch zu machen . Ueber dm Ent¬
wurf des Reichs Eisenbahn -Gesetzes hört man, daß jetzt da»
von den Regierungm geforderte Material fast vollstLnbtz
vorliegt , nur Sachsen , Braunschweig na . Hamburg find noch
im Rückstände . Mit dem Eingehen dieser Gutachten wird
man die Umarbeitung vornehmen können , welche nach den
bisherigen Vorbereitungen nicht viel Zeit in Anspruch neh¬
men dürfte .

Berlin , 12 . No ». Der Kaiser traf gestern Abend
gegen 6 Uhr von Potsdam hier wieder ein und wohnte
später der Vorstellung im Oprrnhause bei. Heute Vor¬
mittag nahm Höchstserselbe die Vorträge der Hofmarschälk
entgegen und arbeitete dann längere Zeit mit vem Krieg »-
minister , Generallicutenant v . Kamele , und dem Chef de»
MilitärkabinetS , Generalmajor v . Albecyll. Mittag « 12
Uhr empfing Se . Majestät den Justizmmistrr vr . Leon¬
hardt und eine halbe Stunde darauf den Reichskanzler
Fürsten v. Bismarck , welcher gestern Abend aus dem Lauen -
burgischen nach der Hauptstadt zurück -ckehrt ist. Der
Reichskanzler wohnte der heutigen Sitzung des Deutsch«
Reichstage « bei. Der Kaiser reiste heule um 3 ' /» Uhr

( Necla « r.
(Fortsetzung au« Nr. 268 .)

Dr: Tod ift ein gewaltiger Sühner und Versöhner. Aller Zorn der
Gräfin gegen den ei . tz so geliebten B>»drr schwand , als fie ihn nicht
» eh unter den Lebende» wußte. Edeimüthig brschlcß fie , sich seiner
Hinterbliebenen anzunehmen , und ließ die hilflose junge W itwe mit
ihre» beiden Kindern , einem einjährigen Mädchen und einem wenige
Lage vor OedSa'« Tode geborenen Knaben, ,n sich nach Schloß Affen -
selb au der Donau kommen .

Dir jungen Witiwen harmoairten besser, old Beide nach Dem» was
vsrgegangen , wohl vermulhet hätten. Gräfin Becbenyi war eine ge¬
winnend« Persönlichkeit, ein liebenswürdiger, offener Charakter. Mehr
Ol» einmal bedauerte Gräfin Porriqnet, daß ihr wilder Bruder seine
tzrau nicht früher kennen gelernt hatte. V elleicht wäre r« ihrem mil¬
den Einfluss« gelungen , ihn von so manchem tollen Streiche zurück,u-
Halten. Die Schwägerin, deren Ankunft aus Schloß Assenseld Gräfin
Poriiguet einst nur mit Bangen und zugleich mit dem schmerzlich«
Gefühle , daß fie ihrer Pflicht ein unvermeidliches Opfer bringen müsse ,
«utgegrngesehen hatte , war ihr schon nach wenig « Wochen zur unent¬
behrlichen Freundin gewordkn , und was die Waisen betrifft, so über¬
trug Gräfin « telka auf dieselbe» alle Liebe , »ie fie einst dem Bruder
geschenkt hatte.

8« war ein eigentbüwlichr« Bild , diese beiden jungen Frauen —
denn wenn auch Gräfin Porriqnet um gute zwölf Jahrs Slt .r war
«l« ihre Schwägerin , s» k,mtt« fie doch immer » och sür eine junge
Frau gelt« — auf de» einsamen Schlöffe «ff-osels gemeinschaftlich
schalte» und walten zu sehen. Beide lebten nur ihren Ki .dern und
ließen die große Well draußen ruhig ihren Gang gehen . Keine von
Briden dachte daran , st- wieder zu »erhriratheu » obwohl eS weder
Gräfin Po-riqret , roch ihrer jung« und schönen Schwägerin an Be-
lvabem fthlte. Sie war« zufrieden mit ihrer Existenz und hegt«

weiter keinen Wunsch , alt daß d -eselbe nicht du ch neue Stürm« gerrüdt
werden wöge.

Da Graf OedLn kein Vermögen hinterlafsin hatte, und seine Wittwe
nur j -ne« kl ine , fast we : th !» fe Gütchen in der Marmrkv« befaß , so
war Gräfin Porriquet darauf bedacht , die Existenz ihrer Schwägerin
und deren Kmder soviel als möglich geg u du WellselMe de « Schick¬
sals sicher zu stllm . Alleinige Herrin de? Porriquet- Lfsenftl? ,che«
Güter, beschloß fie in all r Stille, die B:sttztitr ! der nicht zum Majorat
gehörig« Güter , welche einen Werth von mehreren Hunderttausend
Gulden rep- äsentiren mochten , auf Gräfi , B -rbenyi und der« Kinder
übertrage» zu lasten. In der Borausfichk, ihre Schwägerin werde ein
derartiges Geschenk nicht a, nehmen , wollte fie diese B stimmungeu
testamwtoriich treffen . Nicmar d ai» die Gräfin und ihr Recht«freund
sollten von dieser Beifügung Kennintß haben.

G Sfin Eielka hatte bei dieser Bestimmung die Wahrscheinlichkeit,
daß fie, als die Aeltere, vor ihrer Schwäeri» sterben würde, in Be¬
tracht genommen. Es ging ih : dabei j doch in ähnlicher W ste , wie
ihrem selig« Gemahl bei der V«Wandlung de» Majorat« in ein
Ktmkeliebe ». Nach um« Iah en friedlichen Zusammenlebe !!« fing
Gräfin Be bentzt P -ötzich zr kiänkelu an. D e Aerzke hielten ihren
Zustand Anfang« für m .bedenklich und that« , war fie immer thun,
wenn fie nicht - Bessirc « z« thun wifsea : st: schick en die Patientin in
ein Bad , «nd zwar nach Schwalbach. Da da« Leide« zu ernstlichen
Befürchtung« keinen Anloß bot , ließ G. Sfia Psrriqret , welcher die
Serge für die Erziehung der Kinder oblag, ihre Schwägerin allein tu
da« Bad reis « . Die ersten Briefe der Kranken meldeten auch in der
Lhat rin« günstig« Erfolg d,r Kur. Plötzlich traf jedoch ein T le¬
gramm ein , da- rin « auffällige Bersch! mmeruug « erdete . Gräfin
Stelka, auf- höchste beunruhigt, tras sosoet Anstalten, ihrer Schwäger «
»achzme.sen . Ja dem Auge- blick aber , wo fie den Wag « besteigen
wollte, um nach Wim zu fahren , ereilte fie ein zweite « Telegramm .
Mit bebrndw Händen rrbkach di : G .Lsta die Depesche . Ihre schlimm¬

sten B sürchtunxen hatten sich erfüllt. Gräfi - Brrbrryi war wenigeStund « vorher an dem Z r 'pringen eine« B utgesäße « plötzlich ^
stark« . Al« ihre Sibwär-rin in Schwalbach a - krm , fand fie die Ver¬
wandte bereit« beerdiat. S .« AbichredSwoit . von der Leidend « eint,,
Stunden vor ihrem Tode geschrieben, lag ein kurzer Br es da, in wel¬
chem fie da« Schicksal ihrer Kinder der Schwägetüi in den rührendst«
Worten an« Herz legte. Sie »ar hinübergegongn, ohne sine Ahnung,davor, zu haben , daß Gräfin Porriquet sich schon lauge mit de» G»
danken trug, diesem Wunsch « zuvorz '.-kommev .

Graf Aims — diesen süß« Namen fährt« -der Erbe de« Hause«
riquet- Lffeufel» — zählte damals etwa siebzehn Jahre. Sn , « ar»»Pm»
Jstvavia »ar n» acht, sein Bttt -r Oedön um n-un Jahre jünger stk«
er. Bikher hatte er da« eltlrliche Hau« r-och nicht verlast« .
Cezirhuvg leitete ein junger G- iftlicher , ein wahre « Muster von th« -
logischer G .-iehrsamkeit, Herr Doktor Sch am « , welch« bereit« « tt
vierurdzwanzig I hren da« schwere Stück Arbeit geleistet hatte , ßch
rite zum voetor tstsologisw prorroviim zu lasten , und ei« Franzi ,Mor-firur Goh de l'Srmenon , ein etwa dreiunddreißigjähriger
von sehr vistinguirteu Manieren , der bereit « manche abentenerktche
Fahr! dmchgemacht haben mochte, ehr er ans Schlcß Affenfeld prnsik
risch i» den Hafen der Ruhr einlief . Comtess: Jstoania hatte eine enw.
l-sche Gsuorroante, Miß O'Gcadh . die vvitcefflich Pj,no spielte . V«
»ztago„ ,schen Stad aus Schloß »ff- , ftld vervollstäu . igie d -r Schalmei,
ster »,« Dorfe « »ffeafrld. eme sehr würdige Persönlichkeit von « wer.
westlichem Ernste. Ihm lag es ob, Somteffe Jstoania und t« jimgnr
Grasen Oeoöa in die G-Heiwuiffe der Elcmentarwifsmschaft« ei«,» ."

_ (Fortsetzung fsgt.)
- München , 13. Nov. (« . Z.) S -. Maj . der Köft, hat tz«

Ai kauf de « , m Siege« thor g-lezenen Bwplatze« für da« nene Akvdexck».
grbäuae aus Antrag de« Kultusministerium« genehmigt.



WMlst ExtrazugeS b« Lehrt« Eisenbahn «ach Setzlinge«
«ch , v « morgen und übermorgen tu den dortigen Forsten

za halten. Unter dem Borsitz des StaatSministerS
Dckbrück vereinigte stch heute Bormittag der BundeS -

wsth zu einer Sitzuvg . Auch von dm BmideSrathS Aus -

Miffm für
'

das Laudheer und die Festungen , sowie für

Kifarbahueu , Post und Telegraphen wurden heute Sitzun -

Heu abgehalten . Zur Theilnahme au den Verhandlungen

He« vnudeSratheS und des Reichstages ist der königl .

Pichfische StaatSmiuister Fihr . v . Friesen aus Dresden und

Her Suhl , bayrische StaatSminister l >r . v. Fäustle aus

Münchm hier angekommen . — Der Minister für die land «

» dthschaftlichen Angelegenheiten , vr . Friedenthal , kehrte

Gest« « von seinem Besuch der landwirthschaftlichen Akade -

Me st» Eldena bei Greifswald nach Berlin zurück . Heute

Vmmtttaz trat im Lrndwir >hschaftö Ministerium der tzän -

stige Ausschuß des Landes OekonomlekollegiumS zur Erle «

HIgnng der ihm gestellten Aufgaben zusammen . Die dies¬

maligen Plenarsitzungen des Kollegiums , für welche der

Ausschuß da» BerathungSmaterial vorbereitet , werden am
17 . d. M . ihren Anfaug nehmen .

p Berlin , 13. Nov. Wie aus Setzlingen gemeldet
Mrd , ist der Kaiser mit den Königl . Prinzen und dm

Maachten Gästen gestern Abend bald nach 6 Uhr wohlbe -

Helltru dort etugetrvffen . Heute Bormittag 9 Uhr begaben
Ich die hohe» Herrschaften nach dem Forstrevier Kolbitz ,
Wo edr Träben auf Roth - und Damwild abgehalten

Wnrde. Dem darauf im Walde eingenommenen Dejeuner
folgte ein eingestelltes Jagen. Heute Abend 7 Uhr sollte
V» Jagdschlösse Schlingen ein größeres Dir . « ststtstaden ,
an welchem namentlich auch an Gutsbesitzer der Umgegend
Einladungen ergangen find. Die Rückkehr der bohm Herr¬
schaften nach Berlin erfolgt morgen Abend 9 */» Uhr. —
Heute früh traf der Großfürst Alexei Alexasdro -
Hvitsch von Rußland aus St . Petersburg hier ein uud

» ahm tm Hotel Royal Wohnung . Mittags reiste Höchst -

Herfelbe zum Besuch bei der Kaiserin, seiner erlauchten Frau
Mutter , und bei den k. großbritarmischen Herrschaften , nach
London weit« . Wie verlautet, wird der Großfürst Alexei
Hie Kaiserin auf deren alsbald stattfindender Reise nach
Italien begleiten . — Heute ist der deutsche Botschafter bei

Her französischen Regierung, Fürst Clodwig zu Hohen «
Lohe - SchilliugSsürst , von hier wird « auf seinen Po¬

pen nach Paris abgereiSt . — Die Mittheilung der „ Elbeif .

Mg * , daß der LezationSrath v. Kusse row zum Vortra¬
gende « Rath in der handelspolitischen und staatsrechtlichen

Abtheiluvg d - S Auswärtigen Amtes deflgnirt sei, findet

mehrseitige Beglaubigung .

; Straßbnrg , 13 . Nov . DaS „ Elsässer Journal
* er -

thetlt den beiden einheimischen Rednern im Reichstag , HH .

Kerber und Simonis , die lebhaftesten Lobspiüche .

Insbesondere die Sprache des Hrn . G - rber wird aner¬

kennen - als eine „ sehr taktvolle * bezeichnet . — Bei der

Kelegmheit kann « wähnt werden , daß die Verschmelzung
He» „ Niederrhein . Kuriers * mit dem „ Elsässer Journal

*

auf die materielle Prosperität de» letzteren entschieden

günstig eiuzuwirken scheint und d« Jnseratentheil des

Blattes eine beträchtliche Zunahme aufwetst . — Die Be¬

strebungen « ach einer kräftigeren Entwicklung de» Volks -

fchulwesenS in Elsaß Lothringen werden auch von ein¬

heimischen Schulmännern mit Eifer gefördert . Ein hier

aufgestellies permanentes „ Museum von Lehrmitteln " ist

solchem gemeinsamen Zusammenwirken zu danken . Ferner

hat der Elsässer Hr . Schulinspektor Halt in MoiSheim

rmlävgst das Modell einer neuen Schulbank konitrutrt ,
bereu Zweckmäßigkeit Anklang zu finden scheint . 32 Lehrer

» nd Lehrerinnen de » Kantons Molsheim sprechen Hrn . Halt
au « diesem Anlaß öffentliche Anerkennung aus . Dis bisher
In den Landschulen Elsaß- Lothringens überwiegend im Ge¬
brauch gewesenen Schulbär .ke u . dgl . muß man gesehen

haben , um die Nothwendigkeit einer Verbesserung vollstän¬

dig zn würdige » . — DaS Anfang » Oktober dahier vorge -

sallene „ Verbrechen in der Börschmühle
* geht einer

sehr prompten Sühne durch die Just z entgegen . Der jener

schrecklichen Thai beschuldige , zugleich auch geständige Müller -

bucht Thein wird schon nächsten Mittwoch vor dem hie -

stgen Schwurgericht stehen .

s -f - München , 12 . Nov . Der König hat seinen Ka -

biuetSsekretär , den antt - ultramontan gestauten Mmtsterial -

rath v . Eisen har dt , zum SlaatSralh im außerorvent -

lichen Dienste ernannt .

O Ans Thüringen , 12 . Nov . Der Meininger

Landtag , dessen HavptbcrathurigSgegenstand drr neue

Ftnanzkial bildet , har in seiner gestrigen S tzung der mit

Preußen abgeschlcsseneu Militär konvention seine Zustim¬

mung erthetit uuv bet dieser Gelegenheit die Regierung er¬

sucht , für Beizlehung der aktiven Militärs zur Kommunal¬

sten « zu wirken ( wird freilich frommer Wunsch bleiben ) ;

feiner wurde ein Sonderausschuß für die Kirchen - unv

Schulgesetze gewählt . ES st ich bereits 30 Proposttioren
» nd Gesetzvorlagen ( darunter Gemeinde - und Kreisgesetz ,

Gesetz üb « A lösung der Z Haien , Disstdenteagesitzr rc .)
bei dem Landtag eingegar . gen .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 13 . Nov . Wie die neuere französische

Politik es stch im Allgemeinen zum Grundsatz gemacht

zu haben scheint , nicht kalt und nicht w rm zu sein , und
wie sie damit regelmäßig in die Lage kommt , um nicht
einem von zwei Theilen wehe zu thun , sie alle beide zu
verietzeu , so ist das auch in der augenblicklich schwebenden
Kontroverse üb « den rumänischen Handelsvertrag
brr Fall . Sie hat rS abgelehnt , stch für die Berechtigung
der etnm od« der andern Ansicht avSzusprechen , fie spricht

ihre Meinung eins ch gar nicht au », sondern stellt es ledig¬

lich d« Pforte und Rumänien , sowie den übrieen Mächten

frei , in der Frage eine Vereinbarung zu treffen , brzhw .

DaS Kaiserpaar hat seine Betheiljgung an den Par -

force Jagden in Böhmen plötzlich adbrechen müssen , denn

der Erzherzog Karl Ferdinand , der Oheim de- Kais « »,
liegt im Stnben . Der Erzherzog ist auch der Schwieger¬
vater deS Prinzen Ludwig von Bayern oder wenigsten » dn

Gemahl d« Mutter der aus deren erster Ehe entsprossenen

Prinzessin .
Italien .

Der Papst hat über Gladstone ' s neueste Veröffent¬
lichung sich schon geäußert . Er that dies gegen einige von

ihm cmpfangene Engländer in folgender Weise :
Sin früherer Miuiß -r Ihn « Lande«, de« ich bislang für eine»

vernünftige« und gemäßigten Mann hielt und der, um e« eff« , u

sagen, so large er jene» Amt bekleidete, sich keinerlei Anmaßung oder

Gewaltthätigkrit gegen die katholische Kirche befliß , dieser selbe Man»

hat sich nurimeh ', angefteckl und vergiftet durch da« Vorgehen eine«
andern Minister« in einem andern Lande , dazu fortreißea und ver.

führe« l « ffm, schlangmgleich da« Schifflein Petri zu befehde». Ich
habe da « Buch zwar nicht angesehen und ich habe
auch gar keine Luft » solche Thorbeitrn zu lesen ; so
»iel man mir aber davon erzählt hat, soll der Minister, den « an
fälschlich einen Liberalen nennt» den Katholiken Ihrer Nation z«
schmeicheln und fie zu dem Glauben zu verleiten snchea, ich bealfich -

ttge treue Unterthanen ihrem Herrscher und den Gesetzen ihre« Lande»

zn entfremden . Erschreckt durch die Wahrnehmung de« gewaltige»

Fortschritts , den Ihre große Ratio» aus dem Pfade de« wahren Glau¬
ben« gemacht hat , hofft der gefallene Minister den lichtvollen Triumph
drr Kirche aufhalteu zu können , indem er in seinem Sinn « den Willen
diese« armen Strlloertreicr« Ehristi au«kegt. Ein g »ßrr König ( Karl
der Große ) sagte einmal, daß selbst, wenn die Kirche schwere Lasten
auf da« Gewissen der Böller wälzen sollte, gute Katholiken diese den¬

noch im Interesse der - roßen Kirchrngemeivschast tragen müßien. Un¬

sere Dogmen aber, weit davon entfernt » brückende Lasten zu werden ,
bleiben im Gegentheil ewig leicht und angenehm . Wer aber von
diesem Wege der Wahrheit abtrrt , der ist kein Katholik mehr , sondern
schlimmer wie Heiden und Protestanten, weil er stch s lbst roch immer
Katholik nennt und dennoch gegen die ewigen Gesetze Gatte« »nd der

Kirche rebellirt .
Frankreich .

Paris , 11 . Nov . ( Köln . Ztg .) Die Pariser Berichter¬
statter englisch « Blätter prophezeien fast ohne Ausnahme
einen Sturm für das französische Kabinet ; bestimmte
Anhaltspunkte für den Sturz werden jedoch nicht gegeben .
Der Times Correspondent äußert , wenn man Politiker scharf
in » Verhör nehme , so trete die Ansicht hervor , die Na¬

tionalversammlung werde bei ihrem Wiederzusammentreten
zeigen , „ daß fie Hnr im Hause sei und daß der Sturz
de» Ministerium » als die leichteste und einfachste Kundge¬
bung in dies« Richtung erscheinen werde " . Auch der In -

depevdance B lae wird von hier geschrieben , daß Gerüchte
üb « eiv Zarückgretfeu zu d« „ Reginung des Kampfes *

verbreitet seien : der Präsident der Republik sei über den

Ausfall der Wahlen , in denen das S - ptennium kein Glück

Hobe , erbittert und neige zu den Bonaprrtistea hin ; von
anderer Sette aber wurde behauptet , das Kabinet werde

» och vor Eiäffnung der Session umgestaltet und Broglie

Minister des Innern und Führ « , Fourtou UntcrrichtSmi -

« ist« , Chaudordy Minister des Auswärtigen und DecazeS

geopfert werden .

1- Paris , 12 . Nov . Die Professoren der Ecole m e -

dLeine haben heute beschlossen , die SLule bis zum 1 . Dez .

vollständig zu schließen . — Nach karlistffchea Nachrichten -

hat Don Alphonso vor sein « Abreise einen Tagesbefehl
« lassen , worin er als alleinige Ursache seines Rücktrittes
einen Befehl drS König » bezeichnet , welcher Katalonien von

seinem bisherigen Generalkommandanlen trenne . Don

Alphonso erklärt , er ziehe stch mit des Königs Genehmi¬

gung zurück , um den Moment zu erwarten , wo seine

Dienste der Sache Gottes , des Königs und des Vaterlan¬

des wieder nützlich sein können .

j - Versailles , 12 . Nov . Permanenzkommission .

Picard fragt wegen d . r Eintheilung der Gemeinden in

verschiedkne Sektionen für die am 22 . d . statlfindenden
Munizipalwahlen an , welche Maßregel er für illegal hält .
D « Minist « des Innern erwiedert , die Eintheilung der

Gemeinden sei von den Generalrälhen gesetzlich angeordnet
und müsse deßhalb ausgeführt werden . Setten » der Linken

wurde über die Rigor stiät gegen die republikanischen Jour¬
nale gegenüber der größten Toleranz gegen die bonaparti -

stischen Blätter Klage g - fü - rt .

Spanien «
— Statt als Eroberer in Jrun eivzmücken , schreibt

die „Köln . Z ' g.
*

, ist Don Carlo - an der Spitze sein «

gesch agenen Truppen nach Navarra entwichen . Mit fast
überraschend « Energie hatten die Generale der Nocdarmee

einen großen Thcil ihr « Streiikräfle nach Gw '
puzcoa be¬

fördert , und stießen , nachdem sie der mehrere Tage hindurch
von drei karlist sch - n Batterien beschossenen S :adt Jrua

H lfe gesch ckt , zwischen R -vteria unv Oyarzun aus die

ihnen rntgegenrückende Armee de» Don Carlos . Am 10 .
uud 11 . d. Di . wogte der Kampf in den Thälern und auf den

Höhen , w . lche die Heerstraße von Guipvzcoa zwischen der

Bucht von Pasages und I un begleiten ; der AuSgang war

die Niererlaae der Karline a und ihr Rückzug in der Rich¬

tung nach Lesaca und Vera . Ein The l der Truppen der

siegreichen Generale Laserna und Lomazogen am 11 . d. Abend

in das b freite Jrun ein ; Laserna selbst hat den Feind

noch weiter nach Vera verso ' gt . Auch im Osten , in dn

Provinz Gerona , sind ka - listsche Banden von den Regie -

rungetruppen unt « Cmot g - schlagen worden . Ja Madrid

denkl man schon wieder an Corteswahlen ; in einem Erlasse
an die Prcvinzialgruvenikme warnt der Minist iPräsident
Sa . asta vor den die FriedeuSbestrebungen der Regierungen
beeinträchtigenden P -rteiumtriebea , deren Unterdrückung
unbedingt erfordeilich sei , und st llt zugleich , um die nach

cndgtlt ^ en Zuständen stch sehnende Bevölkerung zu befrie¬

digen , eiae möglichst baldige Einberufung der LandeSver -

D « Berichterstatter genannten Blattes trlxgraphkt au »
Ba yonne vom 13 . d. : Da » Oberkommando der Armee
br findet stch « och in Jrun . Gestern wurden die Karltste «
von der Anhöhe St . Marcial weggejagt , kehrten ab « Abend »
wieder zurück . Heute wurden hin Vorräthe von Brod und
Wein bestellt . Der Vormarsch nach Uldax ist bevorstehend
Bei den Karlisten herrscht große Demoralisation . Die
Madrid « Reginung will unter dem Vorwände , daß die
Ebro Linie bedroht sei, den Fsrtgang der Operation hem¬
men . Lasnna geht nach dem Ebro ab .

Wie die „ Köln . Ztg .
* den Berichten ihres Korrespon¬

denten hinzusügte , hat übrigens denselben der Eis « , mit
welchem er seine Beobachtungen auSzndehnen versuchte , iw
die äußerste Lebensgefahr gebracht . Die republikanische
Mil ' z von Jrun , welche stch der keineswegs edeln , aber

vielleicht für nötbig gehaltene « Beschäftigung hingab , die

umliegenden Gehöfte als Schlupfwinkel d« Karlisten an »-

zuräuchern , nahm es übel auf , daß ein Begleiter de» Be -

rtchtersiatterS von der Fortsetzung ihr « Brandstiftung ad -

rieth , und traf , von einer nicht recht zu übrrseheuden Straf¬
rechts - Theorie auSgehmd , in ihrer baskischen Leidenschaft An¬
stalt , den unschuldigen Berichterstatter zu « schießen . Mit

Hilfe der Polizei gelang es ihm , den sicheren Boden der

französischen Grenze za gewinnen .
— Der „ Agence HavaS

* wird von dem spanischen Kriegs¬
schauplatz gemeldet , daß die Karlisten , von den Republika¬
nern verfolgt , ihre Truppen zwischen Vera und Lesaca kon -

zeutrirt hätten . Von den Republikanern seien auf der Ver¬

folgung etwa 300 Häuser in Brand gesteckt worden .

s- Aus Catalonien wird von karlistischer Seite offiziell
dementtrt , daß Do « Carlo » seinen Bruder Don Alphon »
mit ein « diplomatischen Mission beauftragt habe .

Niederlande .
-j- Haag , 12 . Nov . Die Zweite Kamm « hat mit 64

gegen 2 Stimmen das indische Budget , welche- stch
auf 96,780,000 fl . beziffert , angenommen .

Großbritannien .
-s London , 12 . Nov . Bei der Wahl eines Parlaments¬

mitgliedes in Wen lock wurde der Kandidat dn Koaser -

vattven , Forest « , mit 1720 Stimmen gewählt ; sein Gegen¬
kandidat LawUy ( liberal ) erhielt 1401 Stimmen .

Türket .
Au » Konstantinopel , 10 . Nov . , erhielt die Wien «

„ D . Z .
* folgende Depeschen : Aus Anlaß des Po dgoricza -

KonsliktS hat der Großvezir angeoronet , für alle Fälle
an d« serbischen und montenegrinischen Grenze Truppen za
konzentrtren . Zugleich wurden die Gouverneure von Ja -

nina und Prizieod beauftragt , Milizen aus den mohamcda -

nischen Albanesen zu orgaaistrea . — Der Großvezir hat
gestern dem russischen Botschaft « General Jznatiew die

bestimmte Erklärung abgegeben , daß dem Fürsten von Mon¬

tenegro volle Genugthuung zu Thetl werdea solle , da stch
jetzt schon mit Evidenz herausstelle , daß bei de« Vorfälle
von Podgorieza türkische Unterthanen allein die Schuld
tragen .

Amerika .
s- Washington , 12 . Nov . Der Jahresbericht beS Schatz -

departemenl » konstatirt für das letzte Jahr «tue in Folge
der Börsenkrifls eingetreteue Verminderung der Einnahmen
an Zöllen von 25 Millionen , fern « eine Verminderung der

Einnahmen an inneren Avgaben von 11 Millionen wegen
d« veränderten Steuergesetze . Die Ausgaben haben sich
um 2 Millionen vermindert .

Badische « hrovik .

-i- Karlsruhe , 14 . Nov. Heute wurde» zur IV. Quartals!»

tzurg de- Schwurgericht « jdah er folgende Haupt- uud Slsatzg«»

schworven gezogen .
HauptgesLwornrstad : 1) G. Wunder , Frblikaut hier . 2) Fr.

Eberle , KaufmannvonBiötziqgeir . 8) B. F<. Bornhäuser . Wirlh
in Bruchsal . 4) W . Jourda « , Liadwirih und Gemeinderath voa
Grünwetter» doch . S) L. Bolz , Gilt wir!h von RuSheim. S) S-
Gamber , Fabrikant in Bruchsal . 7) Fr. Schwrikert , B -z -rkk»

förfter i» Fordach. 8) T , Desepte , Oüerrechnungscalh h!er. S) E^
Backh , Bierbrauer in Pforzheim. 10) L . Schwind , Kaufmau»
hi-r. 11) I . Fischer , Gastwirth und Gemetnderath tu Bietigheim-
12) A . vopp , Kaufmann in Bruchsal . 13) PH. Mai , Kausman «
und Bürgermeister ia Ellmendingen. 14) S . Bauer , Landwirth
und Gemeinderath in S fingen . 15) G - Lambrecht , Privatmann
in Baden. 16) W. He pp , Kabnkinl in Pforz eim. 17) F Schapp »
Werkmeister in E .ilngm . 18) G. Ztmmermanu , Kaufmann
und G meindrrath in Bauschlott . IS) L Lutz , kü znmeister ia

Batach. 20) S . Ra im auo . Fabrikant in Dnrlach . 21) K. F.
Walter , Müller in Berzhausen . 22) L. Rothmanv , Dowäacv »

rah hier. 2 >) F. Lichrenberger , Bemriuderah in Durlach.
21) F . Schmolch , Gastwirth io Pforzheim. 25 ) M . Kappl « r»
Kaufmann und Bü germeister in Ittersbach. 26) L. Aden d, Kauf¬
mann hier. 27) L. Firniß , Bierbrauer und Gemeinderalh in Li«»
do «heim . 2 -) P. Suchmüllrr , F-brikent und Gemeiaderaih i»

Bruchsal . 29) F . Eble , Kaufmann in Rastatt. 30) K. Mach Gast¬
wirth ia Lang -nalb.

Ecsatzzeschworne find : 1) K. F . Döring , Kaufmann ; 2) A»
Gmelin , Obe -regt, rung«ralh ; 3) L. Lüder , Kaufmann ; 4) L.

Heinrich , Hochbau Jnspekto ; 5) Z. Nägele , Bankier; 6) 2 »
Bodenweber , Kaufmann ; 7) K. Kendrick , Maurermeister;
8) W. Karoli . Oberbergrath ; sämmiiich von hier.

Die S tzuvgen beginne» am 14 . Dezember .

Z Heidelberg » 13. Nsv . E .n z-emlich zahlreiche« und »icht

au schließlich studeotilcheu Kre sen angrlö e„dr« Publikum halte stch

heute M -tta - in einem Auditorium dr« Naiv « sttSi- gebäube « zusaM»

« engef ndt», um einen öffentlichen Bortrag de« Hro. HofralhKöchltp
über die heutige Stellung und Aufgabe der klasstlchen Philolvzie zu

vernehmen . S« ist hier nicht di« St lle, de« Näheren auf die treff¬

liche» Worte de« von glühender Begeisterung für sein Fach erfüllt«»

«. weicher auf eine süafuudzivauzigjLhri- r asolgreichr okademB



lYMMt zvückbl ckm kann» etnMrhw , e« mag dab« imr « » äßnt

haß d- : Bortraz » hervorgausm durch da- Bestrebe « der Anhän -

« realistischer Bildung , durch «nisprechmde, beim preußische » Kultur »

Ministerium gestillte Snt Lge auf die Gestaltung der in der AuSarbei«

luvg trgttffenm veaen Uiterrichl - gesetze - im Sinne ihr« Anschauun-

E«, riozuwirkm , zugftich auch einen Einblick gewährte in di« verschie -

heue Auffassung de« Zw ck - der B - fchLsigunz mit allklasstschrr Phi -

lologie, » tr ste dem in letzter Zeit zu Tage getretwm Antai »nikmu«

fischen den beiden Leitern der hirstzm philologischen Seminar « zu

Grunde zu liegen scheint. Hos/ath Kötzly ist weit entfernt , dir Wich¬

tigkeit de« rein wiffenschastliche » Studium » und Forschen « » ach exakter

kritischer Methode in den Schätzen griechischer uns römischer Literatur

g» »erkennen, er betont vielmehr aurdrücklich , daß gerade durch diese

Uzt von sprachwissenschaftlicher Arbeit die aliklasstsche P,tlologie in die

vcrcheilchafte Lage gekommen ist, den Naturwissenschaften den autschließ»

« ch^ , Anspruch auf den Namen «xakeer Wissenschaft mit Erfolg strei¬

tig zu machen , — ein Titel, mit w lchem übrigen- die heutigen Natur¬

wissenschaften wmiger ihrm Gegensatz zu dm klassischen Gtudim al«

gu dev lange Zeit Mode gewesenen natmphilosophischeu Spekulationen

« wdrücken « ollen, — allein er hält die Aufgabe de« Philologen und

tt «besondere diejenige eine « philologischen Seminar « nicht damit für er-

jchgpfi, ans philologischem Gebiete selbständig zu forschen und Andere

H« solcher selbständigerForschung anzulerlen . sondern er legt eia Haupt¬

gewicht a» s dir Besemurg de » klassischen Sprachstudium « al« praktt-

jch«« humanistische« Bilduogrelemml . Au» diesem Grunde wüste der

Aatnrichl in einem philologischen Seminar , um einer späteren Haupt »

« nszad « der jungen Philologen gerecht zu werden, dieselben ganz de«

ßmider» « nch zu einer B -rwerihung philologischen Bftff n« al» forma «

Im humanistischen vildung « mitt,l « zu befähigen suchen , und ein «

Bernachläsflzung dieser Seite der Philologie seien die E . folge , welche
die Gegner der humavistrschm Bildung unter dm Schulmännern er¬

lange » habe », großen Theil » zuzuschreiben . Die jungen Phtlologm

« Schien sich zu Herzen uehmev, daß e« vielleicht noch Zeit sei und in ihrer

Hand liege , der Sache eine andere kessere Wendung zu geben , und daß

« an anf ste wohl da» biblische Wort au runden lö .ure : »Ihr seid da«

Salg der Erde, so ab« ba» Salz dumm wird, womit soll wan salz« .

? Mannheim , 13. Nov. Heute wurden hier zwei Hochstap¬
ler » welche anch Knl - mhe mit ihrem 8 suche bedachten , von d«

Etrafkammer abgrurtheilt . Der 25 Jahre alte Kaufmann Phli . Frtedr .

Brühl au» Münster und der 22 Jahre alte Kaufmann Heinr . N -kol.

Wolter au« Kudenjre ( Holstein ) find schon längere Zeit außer Kon¬

dition . Au» Jialt -n, wo sie u. A. Geuua und Monaco besucht hat¬
ten , kamen st« Ende Juli nach Karleruhe , wo fi: unter falschem Ra -

« en 4 Lage im Englischen Hof logirten ; mit Hiuterlastung einer

größeres Zeche vrrdusleten fie von dort, um in Heidelberg unter ande¬

ren Namen 6 Lage im Nu fi chm Hof sich »eipflegea zu lasten , von
« o fie dann am späten Abend de« 6. August hiehrc reisten und , Mie¬
ter «nt « anderen Namen , im Pfälzeihof abstieger. Am nächsten Tag«

suchten fie einen hiesige» Kaufmann auf , den Wolter unter dem Ni

« m v. Norden im Hotel de Franc « iu Genua hatte kennen lernen ;
» nt« dem Borgcbe.a, die « waltete Geldsendung de« Bankiers sei aus -

xrdHeber, wurde dieser um ein Darlehen angegangen, da « er mit 50 fl.
Wirklich hingab, da ihm die jungen Leute Bettraum eingeflößi hattm .
> « 8 . August ab« warm fie verschwunden , wurdm aber in Frankfurt ,
wo ste gleichfalls in einem Gasthof ersten Rang « abgestiegen waren,
w o.«u Diebstahl« und Betrug » zu je 14 Tagen Gesängnitz verurtheilt .

Weg« der hiesigen Fälle wurdm di« Beiden zu je 5 Monaten Er «

jiuigv ' tz vermtheUt.
E> Baden , 12. Nov. Durch da« KurkomitS veranlaßt , werden

Io der Zeit von jetzt bi» Weihnächte» durch au- wättige Gelehrte von

Mas einige Vorlesungen hier abgehalt n werden. Gerhard Rohlf »

« b Robert v. Schlagtntwrit Haber zugrsagt , ebenso Ludwig Büch-er

Von Darmstadt , Geh. Hosrath Bartsch von Heidelberg und W. H. Riehl
to » München . Uebumvrgen Sd «i.d um 7 Uhr wird bereit« Schlag-

tntwrit von Gießen mit rin« solchen Borlesung üb« Kalisomien und

tt « Chinesen dm Anfang wachen. Nach dem Karneval wird dann »
wie « an hofft , ein neuer Cyklu» von hiesige » G l h -' len folgen. —

Wie von mir neulich Jhnm « eig-iheiltm GemetuderaihS-Beschlüffe be¬

züglich der Städteordnung und b- z . der Beitrag »leistang von
16.000 Thlrn . sür die Vorarbeiten zur M : kurbahn fi- d in «in« vor¬

igstem stattgefundeaen Sitzung de» Bürgerineschusti » mit an Etnstim -

wigkeu grenzenden Mehrheilen genehmigt wo den . Für dir Mcrkurbahn
ln »besondere war die Sitwmung sehr vertrauensvoll und wir höre«,
haß da Untcrwhurrr bei ein« Betheiligung der Stadt Baden mit etwa
100 .060 fl. weiter « LOO.kOO fl. bereit » j tzi sicher zu sein erklärt . Mehr
vl» etwa »/ , brr »othwee-digen Summe in Aklim aufzunrhmm , ist
»b« gar nicht die Absicht der Unternehmer , wie diese« auch bei der

Nigibahn nicht der Fall gewesen ist — der Rst soll hier, wie dort,
durch Prioritäten gedickt werden. — Gestern Nachmittag « regte «in
» eit er , d« , vom Weine etwa« stark « heitert, sich auf einem Sulz « ' -

fihrn Pferd « hrrumtummelie . in den A lagen der Trink,alle große
Heiterkeit. Durch scrtwährmdr Steckchlägr t ieb er sein Pferd in
Karrid .e auf eine» K-hrcht - agm ; da« Pferd sprang hinaus , stürzte
aber sammt dem Retter rückt vtz« um. Nachdem erster « , arg blutend ,
stch ausgerichtet hatte und weiter gegangen war , kam der Ritt « hinkend
nachgeeilt und begann nun da« Pserb am Schweife rückaärt » von d«

Lrtnkh lle gegen die Straße berabzuziehm, bi« ein F emdrr , der Be¬
dauern mit dem Pftrdr halte der Szene ein Ende machte .

0 Baden , 1Z. No ». Die » tt der Briziehnn, der Fremden
»w- v - mettung de« Aufwand«» , welcher sür Note Haltung rc. jährlich
V» « acheu ist, ist in neuest r Zeit wi der Segenstand von Vahand -
kungm . Die Erhebung einer Kurtaxe wie f it 2 Jahren hat sich
»l« »rprakrisch gezeigt. Fortwährend . « Stteben , ei« rserl « etwa« Er -
Leblich «« zu bekommen uns andererseits dem Jateriffe de« Publikum «
» d« Sondrrint rrsskn Geliung zu verschaffen , hat während de» Eom »
wer » dchin geführt, daß dal» überall und streng , bald beinahe nix,
>md» vud gar o chr» rihob n wurde, in den wetstm Fällen ab« nur
Lei Denjenigen, welche ge ad« zahlen wollten . Da « Srgebniß mit
25,000 fl. ist kein des iedigende», trotz aller PlcS -rrien. Zur Zeit
geht « an mit der Einführung d« E . Hebung der Kuriere durch Va -
« ittlung d« G siwirih« u>d Hauseig 'Nthümer um . Zu diese»
ArmSe wurdm von dem kü gerweiste . omte auf dm gestrigen Tag die
Gastwirthe »ud E grnthü« « »o« Mi .ibbSusero ans da« Ratbhau «
ring,laden , » m dort »ach geeigneter S öffaung sich üb« da« Projekt
»n sich und seine Durchführung äuß,o . D 'e Anzahl d« Erschien
, «« n war etwa SO. Nachdem wtederhott d« Ern,Sur nag da» Wort
stnedet worden war, wurde bezüglich der «ewüwchttn Erhebung «« »
ll« Gruudsotz genehmigt daß die Gaßhofb fitzer di« Taxe selbst n »
Hebe», dagegen in dm Mretbhäusem dir L . xe durch städtische Beamte
titelt bei dm Mrether» « Hab« » erden soll. Nutz« de» wurde eine

Komwisfio» niebergesrtzt , welche üb« die einzelnen Maßregeln zur
Durchführung dies« Erhebung «« » veratbung pfliger, und ein « wie-

der zus,wm «nznb« usmden Versammlung eineu genauen ewgrhrnbm
Vorschlag machen soll .

ÜOsfeoburg , 14. Nov. Nachdem bie Lehrfrauen mit

Ablaus d« ihnen zur Herausgabe der Schlüffe! zrm städ >. Mädchen
Schulhause gestellten Frist «b« mal» ein « schriftliche Weigerung ein-

gesandt , begab sich gestern Nachmittag eine Abordnung de« Gemein! « ,
rathr in da« Kloster, um bie Uebergabe der Schlüssel unter Androhung
von Gewalt zu « wirken . Da auch die« fruchtlos blieb , ss wurde so
fort da« Märchen -Schulbau - polizeilich geöffnet . Der Unterricht
der weiblichen Jugmb kann nunmehr nächsten Montag beginnen . —

Wie der »Ort . Bot / erfährt , sei bezüglich der 8 sitz - Frage den Kloster¬
frauen von Karlsruhe au« nochmal« eine Frist von 8 Tagen zu«
Sinverständniß mit der Temeiadr gegeben woibrn , worauf , wenn ein

solchr« nicht erfolgt, ihr « Sache als StiftullgSaugelegeuhcit vom Ba -

wslturgshof iu die Hand genommen würde.

I Vom Kaiserstuhl , 12 . Nos . Wohl iu kein« Lande «gegenb
dürste dieAuSwandernngretcherLeutein die Städte

(hi« nach Freiburg ) eine so starke sei », wie bet un «. Ja dm großen
Ortm Kbaigschaffhausm und Eichftrtten war bisher diese AuSwande-

rung so stark, daß man da« Veruiözen der Fortgezogenm im ersten
Ort « aus etwa 1*/, Millore », im letzlern auf über ' /, Million schätzt.
Ja d« Rrg l fi d die Ursachen in den Schwierigkeiten zu suchen ,
welche mit dem Brtrirb einer grSßan Landwitthschaftzusammwhängm «

Daun find e« ober auch dir Ungeheuern Güter prüfe , die »da« zu Geld

machen' so sehr erleichtern, indem der badische Morgen bi« zu 2000 fl.
gilt .

ß Bom obrrn Albthal , 12. Nov. Unser romanlische- , von

Jahr zu Jahr stärk« heischte « Thal erhält für die Zukunft einen
neuen Anziehungspunkt . Hr . H utzlrr von Ti .fenßein erbaut näm¬
lich zwischen Albdruck und Tiefen st ein gerade an der Stelle ,
w lche dir interessant, st - Au- ficht bietet , einen Gasthof. Der Bau ist
bereit« so weit fortgeschritten, daß die Eröffnung d-r Wirthschaft bi«

zum nächsten Frühjahr zu erwarten steht , und die Tomisten aUdaan
hier die schon lägst vermißte Ruhestätte st ,den.

» ennischte Nachrichten .
O Berlin , 12 . Nov. Innige Theilaahme e . regten hier schwere

Unglückssälle, welch« bei einem Brande ringetretm find. In der

Boß' fchen Konditorei, Ashallstroße Nr. 15, brach heute früh 4 Uhr —

« scheinend durch Ueberheizuog de« B - ckostn« — ein Feuer au« , welche«
in kmz r Zcit nicht dlo« da« Innere drr Back und Aibeiisstube zn -

stärk , sondern auch i« Treppenhaus« bi« zum vierten Stock hinauf -

g ' iff und dir Treppe» in Flammen setzte . Von den 14 Kondito ge»

Hilfen , welche in Zimmern de« dritten Stockwerks schliefen , stad vier
bei ihiem Versuche , sich zu retten, erstickt und verbrannt . Deren zwei
stürzten stch au« dem Ferst r , wobei ein« den Schädel brach , der an¬
dere einen Bruch de« Rückgrat« « litt . Mehrere junge Mädchen , die

auf da- Dach de« Eiskeller« sprangen , haben B -rstanchungen davon

getragen.
Saarbrücken - St . Johann , 12. Nov. Gestern Abend in

der zehnten Stunde sprach der hiesige kgl. Asfifmhos nach dreitägig«
Verhandlung da« Uri hell in der Jhnm s. Z . berichtete « Ramborn -
St . WendelerMärtyrerkomödir . Wie erinnerlich, wurdm
bei Berh : s ung de« dm Mai - G -setzev zuwider in Namborn angestelltm
römisch -katholische« G '.stlichm Jakob J »bert die beiden Beamten von
einer mterweg « stch bi« aus 1000 Köpfe verstärkenden Menschenmenge
geewungen', den Verhafteten , anstatt wie ihre Ordre besagte, nach
Ta klemühle, nach Sr . Wendel zu bringen. E« wurde Sturm ge»

lä iirt , au« alle« am Wege nach St . Wendel liegenden Ortschaften
strömten Menschen hinzu — darunter viele klein « Mädchen eigen« aus»

g putzt» in weißm Kleidern, mit Blume» in den Häk bm und Kränzen
in den Haaim — die Beamten wurden mit Steinen geworfen » und
aus dem St . Wendel« Lahe Hof wurde der Tnmult so arg , daß die
Mau schastm de« dafigm Landwehr Stamme » dm Perron säubern und

zur blanken Waffe greifen wußten. Wegen dieser Vorgänge würbe d«
Geistliche Jsber », 17 Männer und 3 F auenzimmer theil« au« Nam¬
born, theil« au« St . Wendel de« Aufruhr « angeklagt , und zwar
Jsbert und 3 Männer der RSdelssührirschaft. Nicht wmig« a!« 87

Zeugen, 43 B laftung«- und 44 Entlastungszeugen, wurde« in dieser
Anaelegei heit geladen. 25 Personen au« N mborn sagten hög ß
gürstii , namentlich für Jede t au« , und Diijmigm , welche vor dem
UnlersuchungSrich' er etwa« Nrchtherlige« für dm rrniknkn Gastlichen
deponitt hattm , bezeugten heute ba« steckte Segrntheil ihrer früheren
Aussagen. Dies« höchst aufsäüige Urnsta - d veranlaßt « auch den Asfi-

senpräfiderrtea App-llatioaSgettchtt-Rarh Mear « au » Köln zu der be¬
deutung - voll. » Bemerkung : , JH bin s. st überzeugt , daß Viele «nt «
Euch, wenn fi - eist älter gewocsea find, stch noch manchmal de« Eide»
erinnern , den ste heute hier geschworen . I -, der Gemeinde Namborn
scheint » ul moralische Berderbuiß zn Herr scheu/ Da « Unheil , welche« d«
A sftenbofaus Grund de« Wahrfpruch« de G schwornm fällte, lautete sür
die als Räo lsführer Angeklagten — I kob Jsbeit „«»genommen,
welcher nichischuloig rrk Lct worden war — auf je 3 Jahre Grfänmiß ,
di selbe Strafe erhielt ein al« Ansrühiec Aogeschuldgr-r , «iu Finit «
wurde zu 1 ^, Jahr Gefängnih und ein SechSt « zu V, Joh T fä ig -
n !ß verurtheilr , dt« übrige» Auzeschuldigtm wurden ftetgefproch» und
auß -r Jebett , welcher hi« noch Strafe zu verbüßen hat , sofort in
Freiheit gesetzt. — Auf der benachbarten kgl. Kohlengrube von drr
H hdt soll üb« einer miterirdiichen Machine «in Kohlen flötz in
Brand gerathm sein. Derselbe soll »or ungefähr 3 Tagen entdeckt
Warden sei », jedoch schon solche Dimer stonen angenommen haben , daß
Erdschüttungen stattgesunden. Alle Ardeikr sind am Löschen de« Feuer«
beschäftigt.

Metz » 13. No». In dm letzten Jahren , in denen bekanntlich
drr W-in , sowohl in quantitativ « al« qualitativer veztehung , uu«
gü sttge E nten liefe,te . ließen vi le unserer Weinbauern ihre
Wctnpflanzunam eingehm , um von ihr,» Grundstücken einen , wenn
»nch »erdSliNißmäßig geringer«, so doch jährlich ziemlich sichern Ertrag
buch N bau von Getreide oder Futterpflanzen zu erzelen . Der dies¬

jährige Weinertrag hat jedoch der it« ore mtgegmgesetzte Wirkung her¬
vorgebracht. Die koloss- len Summ -« , die een Weinberg-Besitzern za «

stehn , d ck-n da» D >st .it von 3—4 Mßjihrm mehr al« vollständig
und ist in Folgt d ff n bei der Landdevöck rung e n wahrer Wettiiftr
riogrt eten, d .r vorhsmdrorn Rebpsta zang» zu »« größer» oder neue
au,ulegen.

Bon Seitm dn Weinksnsumert n wird die weitere Au«dehnu»g de«
bt«h« auf « wo 6920 H kiar st - e>streck n»m Weiadaue« in Lothrtn»

Gen nicht sehr günstig bmrthrtlt . Dir Reupstaozuagen beschränk « stch

nämlich nicht blo» avf hie sonnigen, steinigen Hügelichhänge , die de«
Weine besonda« zusagm , sondern man bat ang 'sargen , auch iu b«
Sbmr feuchte Aecker « tt kaltem schweren G » de in Weinberge omzu«
wandeln. Da« hi« zu erzielende Getränk dürste wohl mehr Aehnlich -
keit mit Alizariatinte al« mit Wein habm.

-j- Hamburg » 13. Nov. D« gestern von hi« nach Neu-Bork
abgegaogene Dampf « der » dlerlinie . Lrssiog ' wnrdr , bei Glück¬
st rdt vor Anker liegmd , durch dm von Brasilien kommen dm Dampfer
. Bahia ' angeseqelt und am Bug beschädigt . Der Dampf« der « dla -
linie . Klopstock ' übernimmt Passagiere und Ladung de« . Lesstng' und
g ht sofort nach Reu -York ab. Der . Bahia ' ist ebenfall « beschädigt .

Nachschrift .
1- Bern , 14. Nov. Der Natkonalrath und der

SlLnderath haben sich nach erzieltervollstLndigerUeber-
einstimmung betreffs der neuen MilitLrorganisatioa bis zum
7. Dez. vertagt.

V Karlsruhe » 14. Nov. Frau Emma Laddy au- Stutt¬
gart « ftd nächsten Movtag Abmd» 6 Uhr i» große » MusrmnSsaal
dm ongekündigtm Vortrag über die Fraum - Frage haltm . Da « Thema
heißt : . Die Frauenarbeit und die Rothwevdigkeit ihr« Erweiterung ' .
Bekanntlich hat stch Krau Laddy durch die Herausgabe verschieden«
Schriften aus diesem Gebiete einen Namen « worben, so daß wir Ge¬
diegene « erwarten dütf n ; zu gl-ickec Zell stkht der Rednerin «in
prachtvolle« Organ zu Gebot. Wir machen um so wrhr auf dm Vor¬
trag aufmerksam, als er zum Besten vou kunstgewerblichen Zwecken der
Frauen gehalten wirb.

Krsvkfurrrr Kmszettü «
(Die fettgedruckt« Klwsr find vom 14. Nov., dir übrig« vom 13. Nov.)

ÄtsntS - O- re« .

Wvchm Öblig^tis« 105' /,
Beckes ü'

ix OvligatÄLm 104' /,
. 4M » . 402' ,.
. 4--t, . SS ' ,.
, S-/, ' /,Oblig . 0.1812 93

iSapcrn Obligat . 101 ' ,.
. 4' /. . S7 »j.

WürtkmbÄ Obligation . 105»,,
. 4»/, °/, . 101' , .
, 4»f, . 97' ^

Nassau 4>/» Obligationen 93
Gr. Heffm 4»/, Obligation « 99» ,
Oefierrrich . S°/, Tilberrrnte

Zm« 4' ,,«/o 68 -,.
. » «/, Pltpierrente

Zi«, 4' /? f« 64' .

Luxe» . 4 '̂̂ )ol. i.zr .üL8h!. —
bürg . t.Lhkck10« r. 94>/«

Rußland 5»/oOblig . v. 1870
K » 12. 100' /,

. 5«/, dts. v. 1871 85' /,
, dt». ». 1872 —

Schweden 4' /,^ , dto. i. Dhle, 99 '/,
Schweiz 4' /,°/, Bern. Svrobl . SS ' /,
« ..Amerika « "/, « ontz»

L88 Er ». L8 « E 9:»/,
. dt». L88 »r

» »» 18 « » 101»/,
. 5°/-, dto. ISObr

(' «/« r v. 1884 9»
3«io Spanische 17»,.
Volle kramp kUe--k 100

Aktie» und Priaritüte ».
« adifStz« « ank . .
Franks. Vankverei »
Dentsche VereinSbank
ProvinztaldiSkout »
Darmftadter Bank
Oesterr -Ratisnalbank
Württemb. Bereinsbank
Oestterr. Kvedit-Aktien
Mitt .dentseh.Kred.Uank
« tzeinifche Kreditbank
vaSler Vankverei »
« riiffeler Bank
Berliner Bankverein
Gtnttaarter Bank
Dentsche « ffektendank
OeIr .-dentsche Bank
4M,bayr . Ostb . ü200fi .
4' /^ ,- Pfätz.Marbahn500 fl.
c^'

l, Heff. LuöwigSbahn- - - -
j. Asnb. 350H.
.GtaatSb.

« » ^ »»-Lombard.
»» Nordweftb . -A«

» °/ll« Nsa».« isenb. d200y.
5«/gRud.Ei,nb.2.« 2-OOfl.
b<MLHm.Westb..» . 200st.
»^"

Ärg ^Svf .« ise«»ah»
Galizkr

113' i, 5»,o MLHr. Grmzl» Pr . i. S
87' ,. 5°/oBöhnuWe8b..Pr . ftSilb .
S3' , 5°/MsE .Pr . i. S . - t»» .
81»/, 5^ g dto. . »- G»

389 /. 5°/g dto. kmersr. nme ,
1046 5«/, dt». (Nmmarkt-Ried)

136 5«/» Donau-Dcan
243' . ss » Frz.-Jof ..Prk- «.

101 5«/oKronprO >tud..Pr . ». 67^ 8 85-/.
100 -, , 5«/oKronpr.Studols - !prw .l6v9 —

87 » . ; dftr .Nrdwftd .Vr .t .G . 84«,,
105' /, 5°/, . . 1-t . L 7i ' ^

L6-„ Vorarlberger
83 5°/oUngMb .-Prior . i. S .

117 b"^ Ungar.Nordoüb.-Prior «
89 5«/oUnga » Galtz.

109 Ung« . Eis^Anl.
117»,, 5«/Kstr.Süd -Lomb^ Pr,i .FG .

73' /. 5«/oösterr.SraatSb^Vr.
318 - . r«/oösterr.StaatSb^ Pr .
143» . !«/oLivorn .Pr ., x« . o. » a » .

14b '«/»Rheinifche Hypothekenbank
204 »,. Pfandbriefe 101»/»
1d8' ,4 ' ,, «/o . vL

211 ü«/o Pacific Emirat 81 »/.
19^ 6 -/, South Missouri SO' ,,

257 » ,

71' /«
87' ,,

87
84' /.
89 -f,
SO' ,.
66 ' t.
82 -/,

80-/.
63

«6»,,
71 ' /,
74»/,
87 ' /,

50
»8' ^
63»,.
37' ,.

Mnlehe»»>»-»ir «n» Geamienanlet»« .
Eäftr - Minden « 100 - Tyu . - doo ,

104»/,
1,8

117 '/.
72 ' ,,
23' ,.

Boyr . 4' /« Prämim -Anl.
Badische 4»/, »w.

, 3ü-st.-Loosr . .
vranuschw . 20»Thlr .»Loose
« rotzh . Hessischt 50-ff^Loose

, , 25-fl̂ .
Autboch« HmizmbausruLso - ld ' /,

Oeflr o.l8b4104' ^
, 5°/o500 -fl.. . tz/LM I , 7» ,
» 100-fl.-L«oje von 166- 172»/,

Ung« . St -at- loose 100 fl. 100 -/,
Raab -Graz« 100>Lhl» L.
Schwedische 10-Thlr.-Loose
FinnlSnda lO-Thlr- Looft
Neininger '7. 7.
/ QrL -a ^ur», - Tbk ^ O-L

82 ' /.
IS -,.

! '/.
Wtthselknrse a»,id, » » » u »«»

«vnda » LBPsd .« t. « "/« Hb' ,
Part « M»1» Drr «. « «<» S5
« ie , »18» L Sstr .W . 8 °^ 107 ' ,.

Vweouw . . . , l.S .
P « llß.Frittrichrd '« fl. —
Piflolm . . .

Holländ. 10»ttt-L>r.
vucatm . . .
«0 -Frane«»Tt.
bngl. Sovaeign «

S.40 - 42

*<a «tusstjche Zmperitt
Dollar« iu Gold
Oollarcoupou . .

ft. P.43—51
, 5.34 —38
. SLV'/,-31 >/,
, 11- >7 09
. 9.48 - 4»
. 2.26- L7

Tevtzwizr still.
Berlin« Börse. 14. Nov . Krwu 139» , StvaNboim « 2 '/.

Lombard« 182' /, , 82r « mrrckaua — , SO« Loose —. Rnmärlo ! —
Galizi « —. tesoayr matt .

Wie » « » »rs «. 14 No». Kreditakti« 235.50 , Gtaawbab ,
—-— . öomb« -dm 136V0 . lU.ionbank 14825 . Nm»« ms «d-w 8.37' ,^
Lmdenzr günstig.

«Sen ^ aek . 14. Nov. « old (Schlußkur«) l lO f̂,.
Mriteve Aan»«l»»«» ri <hten in d« « eüax, GM , n

Verantwortlicher Redakteur /
La »l Kretzschmar iu Karlsruhe.

« rstzherzogliche « Hoftheater .
Svllutag, 16. Nov. 22. Vorstellung Mßer Abonnement.

Neu emftudirt: Der Wridschütz . oder die St .mme der
Statur , komlsche Oper in 3 Akten , von Lo.tzing. . Bacu-
« - ^ Stadltheattt iu Leipzig als Gast.
Aufzug '

>,7 Uhr.
Dienstag, 17. Nov . 4. Quartal . 126. Abonnements-

Vorstellung. Die Marquise von Billette , Schauspiel i»
b Atlea , voa Ch/Btrch Pseiffer. Ausaug '/»7 Uhr.



I Todesalizeiüe.
DhWG N.40 - Freunden und Be -

H kannten widmen wir die
I schmerzliche Nachricht , daß

uns < m letzten Donnerstag
den 12 . d . M . » Abends 8^ Uhr ,
unser theurer Gatte , Vater , Groß¬
rater und Schiegervater,

Sonnenwirth
Joha «« Valentin Schmidt

in Langensteinbach ,
«ach kurzer schwerer Krankheit in
einem Alter von 52 Jahren durch
den Tod entrissen worden ist .

Um stille Thcilnahme bitten im
Namen der Hinterbliebenen,

Langensteinbach und Ettlingen,
den 14. November 1874,

. Johann Valent « Schmidt jr.
zur Sonne.

Karl Haas zum Hirsch.

Stelle- Gesuch.
L.995 . 3. Ein in der Schreinerei tüchti¬

ger langer Mann , bisher Geschäftsführer
m einer Ligarrenkistchen- Fabrik , jetzt mili-
tärsrei , der französischenSpracht mächtig,
« it guten Zeugnissen, sucht wo möglich in
gleicher Branche , oder als Portier Stelle .
Der Eintritt kann sogleich geschehen.

Offerten nimmt entgegen daS Tommis -
fionsbüreau

F . W. Weinspach.
Bruchsal.

Heiraths -Gesuch.
R29 . Für eine junge Dame , fein

erzogens , auch vermögend , wird eine geeig
nete Parthie gewünscht.

Reflektanten wollen sich schriftlich mel¬
den bei dem Kfm. L. Körner , Berlin ,
Friedrichstr . 178. Strengste Diskretion
wird zugefichert
eLiermit dem Herrn Droguist W'. Voli -

in Gruden N. L. öffentlich die
höchste Anerkennung seines vortrefflichen
Mittels gegen „ Venndsnodt " , durch
welches uns unser LcbenSglück und häus¬
licher Frieden wiedergegebenworden. Ihm
sei unser leben- länglicher Dank dafür .

Frau ^1 »»« «
N .34._ Parti culier in Hamburg .

L.44 . 1 . Karlsruhe .

Zu verkaufen.
Ein gut gerittenes , elegan-

^
teS and frommes Reitpferd ,

brauner Wallach, 7 Jahre alt . ist billig zu
verkaufen. Reflektanten wollen sich unter
Lhiffre k*

. L . an die Expedition d. Blattes >
wenden . _ !

Buchenscheitholz ,
«a. SV bis 80 Klafter , trocken und guter
Qualität , werden gegenBaarzahlnng franco
Waggon Bruchsal zu kaufen gesucht. Gest.
Offerten nimmt die Expedition dieses Bl .
» nter L 75 entgegen._ N . 42.

^ VirlrligkiirXriiri .b' e ! vX

Damit alle Kranken sichvan
der Bvrzüglichk -nt des illuftr.

Buche :- d>r . Airy' s Naturdeit -
metdode überzeugenkönnen , wird von

I Richter« « erlags -Anstalt in Leipzig
i ein 80 Veiten stark - eiuszug gratis und 1

frco . versandt. Jeder Leidende , wel¬
cher schnell und sicher geheilt sein

will , sollte sich den Auszug
kommen lagen.

Ll843. 4 . ^ .rrerla Vrlvüiobt
veilen in sebr kurrer 2eit L^ ptriliti -
volrs , Sssoktlsodts - unä LarrtLrnirL -
« sltsit grünälieb gebeält äureb Lpvcinl -
»rrt l ) r . dieser in Lsriin , O. Dlsrrs
lß'iieliriettstraggö 39.

Auf die neuen 5"
» Nussischen

Boden Credit Pfandbriefe
nehme ich von heute an Zeichnun¬
gen entgegen .

Karlsruhe, 14. Novbr. 1874.
N .45.

Belenchtnngs Gegenstände
Pctrol, Gas , Ocl und Kerzen,

ais :

Lampen , Kronleuchter, Wandleuchler,
Esndelabres , Spiel und Handleuchter ,
Hängelampen, Ampeln öcc ,

ell pf hier-. in sehr proper Auswahl und zu sehr billigen Preisen

G eßh^ zsgUche Hcsl -ifrrantkn ,
N .S9. 1.

'
Rondelplatz .

NS« Karlsruhe .

Die in Mitte hiesiger Stadt gelegene « « «k« «n « »« »»
soll anderweitig (unter Umständen sogleich) verpachtet werden und

können sich Lasttragendc des Nähern bei Herrn R Bregenzer , Svphienstraße Nr . 3t ,
erkundigen. Nur solche Bewerber , welche über ein genügendes Betriebskapital verfügen
können, finden Berücksichtigung.

F .S87. 7 . Karlsruhe .
——

Newyorker - Mrmama - Lebensvcrsichcrungs-
Eescüfchalt.

Europäische Abtheilung in Berlin.
Diese seit 1868 in Baden concesfionirte , äußerst solide und vortheilhaste Ge¬

sellschaft empfiehlt zum Abschluß von Versicherungen jeder Art der Repräsentant der
Gesellschaft für Karlsruhe und Umgegend

Lp . Nustbaumer , Nüppurrerlandstraße Nr . 30 a.

F .712 . IS . Adier - Linic . D

Deutsche Cransatlantischc Dampfschiffsahrts- GeseNschast A
in Hamburg .

Direkte Post -Dampfschifffahrt
von ÜLN8MK «ach MVVV0KK

ohne Zwischenhäfen anzulaufen , vermittelst der prachtvollen
und schnellen deutschen Post -Dampfschiffe 1 . Klaffe , jedes

von 3600 Tons und 3000 effectiver Pserdekraft,
stlop »tv <k °mS6 .Nov .I8odrilsr am 1 « . Dezbr . slosLlvz am V. Januar21. Januar sKsvids „ 24 . Dezbr iLlapsioek

und ferner jede « zweiten Donnerstag .
>!' ! Vafsaaepreise : 1 . Lajüte Pr . Lblr . 165 , ll . Cajüte Pr . Thlr . lOtt ,

Zwischendeck Pr . Thlr . 30 .
Nähere Auskunft ertheilen die Agenten der Gesellschaft , sowie

Dis Dirsvtton in DamburZ , K . 4M «» <

sowie in Mallllheim die General -Ageuten Gllndlach L Bärenklau und deren
Sub -Agentcn.

Briefe und Telegramme adresstre man : „ Adler -Linie — Hamburg .

L.S32 . 3. ZrttÄll8eI»v

N46 . Karlsruhe .
Größere und kleinere

Vtjchafls o: Privathäoler
in verschiedenen ganz guten Lagen dahier.

Et« freqnenter tNasthof,
ei« Gasthaus

mit sehr guter Kundschaft und
eine größere Brauerei

in einer der besten Geschäftslagen dahier,
find «nter billigen Bedingungen im
Auftrag durch Unterzeichnetenz« der
kaufen .
Adolph Goldschmidt , Agent,

Iäßringerstraßt 79 in Karlsruhe .
(Sprechstunden ». 11—In . v. 3 - 4Uhr .)

L.989 . 3 . Lol mar .

Bekanntmachung.
Im Bezirke Ober - Elsaß find mit Ansang

»eS nächsten Jahre » einige Wegemeister.
(KreiSballausseher-)Stellcn zu besetzen. DaS
PensiouSfähige Einkommen derselben be¬
trägt 400 —600 Rthlr . jährlich , nebst einer
nicht penfiouSberechtigten Vergütung -ür
«uSwäriige Zehrung von jährlich 100 Thlr .

Bewerber , welche theoretisch und praktisch
für diese Stellen qualifizirt find , wollen sich
unter Einreichung eine» amtlichen GeburtS -
fcheineS , eine » ärztlichen GesundheitS-
Ältestes , einer Führungsatteste » der OrtS -
polizeibehörde, sowie der Zeugnisse über ihre
Ausbildung und bisherige ThSügkeit bis
spätestens zum 1 . Dezember d. I . bei mir
melden.

Lolmrr , den 9 . November 1874.
Der Bezirks Präsident .

I . V.
B e e r m a u.

Gesellschaft für ZuckersMkatwn.
Die diesjährige ordentliche Generalversammlung findet am

Donnerstag Nen 26 . November 1874 , Bormitt . N Uhr,
im Harmonie-Gebäude hier , oberer Stock,

statt und kommen in derselben diejenigen Gegenstände zur Verhandlung , welche in

8 26 der Statuten snb u - o incl . auigcsührt sind ; ferner ein Antrag de» AnssichtS -

ratheS und Beschlußfassung über den nunmehr in Vollzug zu setzenden Umtausch der
Aktien der früheren Würuembergischen Gesellschaft (Zärtlingen und AlShansen) gegen

! Aktien der Badischen Gesellschaft sür Zuckerfabrilation .
i Hierzu werden die Aktionäre und die Besitzer der 40 . Prozent,gen Obligationen
- vom 30 . Juni 1851 unter Hinweisung auf die ßtz 17 , 18 , 19 , 27 , 54 der Statuten

eingeladen.
Mannheim , den 3 . November 1874.

I?v8t<ituuj>k8«st!1klttkrt
»° kreme» »-->> MvMk m« VMimore

Loutstamptou aulLukeuä .
18. Novbr .snach? Saltiwore

MniLte/ - Noo» 21. Novbr . „ Newyork
gaker 28 . Novbr . „ Newyork
Ler- srA 2 . Dezbr . „ Baltimore
VecLan 5 Dezbr . „ Newyork

Soüs ««o/2--n» 12. Dezbr . nach Newyork
S<its 16 Dezbr . , Baltimore
Soäe »«xan/s » 19. Dezbr . „ Newyork
4ms ^rLa 26 . Dezbr . „ Newyork

80 . Dezbr . . Baltimore

Kaffage-Prrise nach Newyork : Erste Lajüte 165 Thaler , zweite Lajüte 108 Thaler .

Zwischendeck 30 Thaler .

Ptlffllge-Prrisr nach Baltimore : Lajüte 135 Thaler , Zwischendeck 30 Thaler .

voll llaed H « S» « » -
Darre und Havana anlansend .

7/an-rover 3. Nov . / 'rMrL/Ärx » 1- Dez.
LÄ/» 17. Nov . F 15 . Dez.

Pgffa
^

Prrise nach Havana und NeworleanS : Lajüte 210 Thaler , Zwischendeck

Nähere Auskunft «rtheilt die Unterzeichneteund die von derselben mit der Annahme
von Paffagieren betrauten Expedienten m Bremen und deren inländische Agenten .

H .Z17. 44 LFt«
ebenso die concesstonincn Agenten : B .319.44

Hemr . Knarrst fr. irr Karlsruhe,
S. Plrtsch in Hochstrttt » , Lcop. Weiß in Dnrlach , Bürgermstr . Baumaon in Stein -
Dnnrru , Rathschrbr. Martns in Kirrlach , Z . E . Bär in Wriagarten , S . Odraheimer
m OStichei « , L . Roos in Lichrenau , G . Kramer in Pforzheim , « . Siadner in
Srettr «, fSr dir Generalagenten LLiivus L 8Loli in Mannheim .

Wer Sonntags etwas Gediegenes
lesen will , der abonnire beim nächstgelegenenPostamt auf die „ Frankfurter Son »
tagS -Zeitung " für Politik , Handel , Wissenschaft u . s. w . — Inhalt der bis jetz»
erschienenen Nummern :

Betrachtungen eine- Süddeutschen über die deutsche EinheE — Die
Livilehe als Reichsinstitution . — Polizei hilf l — kost tsnedras Ioi >
(Freimauerische TagebuchblStter). — Entstehung und systematische Ver¬
fassung des ganzen WeltgebäudeS. — Mittheilungen über Industrie unb
Gewerbe (mit Jllnstrationen ). — Handel und Börse-

Preis vierteljährlich 1 Thlr . — Probennmmern versendet die Expedition ans
Verlangen gratis und franco , ebenso werden die bereits erschienenen Nummern sofort
uachgeliefert. LS7S . 6.

8.989. 9.
Z« der

Reitbahn de-
frühere«

Landesgestüts
vor Sem

Fried cichsthor .

Karlsruhe

klMkM I ««i88kt.

Ast der
« eiibahn de»

frühere»
LilldesgeKSts

vor dem
Friedrichsthvr -

An der Aeitbahn des früheren ^landesgestüts nsr dem Ariedrichsthor-
Jeden Abend große Vorstellung in der höher« Reitkunst , Pferdedreffur . Gym¬

nastik und Mimik . — Kaffenöffnong 6 Uhr. — Anfang 7 Uhr. — Billet » find »»»
Mittags 11 bis 2 Uhr an der Kaffe zu haben.

Jeden Sonntag zwei Vorstellungen. — Alle» Nä here die T ageSorogranme .

Bürgerliche Rechtspflege
Lrdungsverfngmlge ».

M . 194. Nr . 11.734. Triberg .
I . S .

Jakob Schmalz von Flözlin -
gen, als Vormund des Johann
Flaig von da, Kl. , und der
Anna Barbara Flaig von da,
Beiklägerin,

gegen
AmbroS Maier von Hasstet -
ten, Bell .,

Ernährungsbeitrag betr .
Wird

verfügt :
Die Klage findet hier nicht statt.

DieS wird dem an unbekannten Orten
abwesenden Beklagten andorch eröffnet.

Triberg , den 9 . November 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

L e d e r l e.
BermögenSabsondernngr«.

M .20O . Nr . 5655 . Livilkammer. Frei¬
burg . Die Ehefrau de« Maurers Wil¬
helm WolfSpergcr , Katharina Barbara ,
geb . Gaßer , von Windenreothe , hat eine
Klage aus VermögenSabsonderung gegen
ihren Ehemann erhoben, zu deren Verhand¬
lung in öffentlicher Gerichtssitzung Tag -
sahrt aus
Freitag den 11. Dezember d . I .,

Vorm . 8 ' -, Uhr ,
anberaumt ist.

Dies wird den Gläubigkrn hiemit be¬
kannt gemacht .

Freiburg , den 7. November 1874 .
Großh . bad. Kreis - und Hosgericht .

v. Rotteck .
Kaiser .

Entmündigungen.
M . 139. Nr . 21,010 - Rastatt . Peter

Kistner von Muggensturm wurde durch
diesseitige » Erkenntmß vom 28 . Juli d . I -,
Nr . 11,977 , wegen Gemüthsschwäche ent-
wündigt und Simon Späth von dort zu
dessen Vormund eroannt -

Rastatt de« 5. November 1674.
Großh . bad. Amtsgericht.

Straub .
F . Kuhn .

M .141 . Nr . 35,907 . Heidelberg -
Johann Georg Weber von Mönchzell
wurde wegen bleibender Gemüthsschwäche
entmündigt und Kilian Deppisch von
Mönchzell zn besten B rmund ernannt .

Heidelberg, den 2 . November 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Ehrt «.
M186 Nr . 35-920 . Heidelberg .

Landwirth Philipp Schäfer von Wieblin¬
gen wurde im l . Grad mundtodt erklärt
und Johann Schäfer dort zum Beistand
ernannt , ohne besten Mitwirkung die in
L.R .S . 513 verzeichnrten Rechtsgeschäfte
nickt vorgenomwen werden dürfen

Heidelberg, de« 4 . November 1874 .
Großh . bsd. Amtsgericht.

Beck .
Erbeinwrisunge«.

M.47. 2. Nr . 24,465 . Bruchsal
Maria Eva , geb . Müller . Wtb . des zu
Bruchsal verstorbenen Landwirth» Ferdi¬
nand Heilig von Neudorf , hat, nachdem
die nächsten gesetzlichen Erben die Erbschaft
auSgeschlagenhaben , den Antrag auf Ein¬
setzung in B - fitz und Gewähr der Verlaffea -
schast ihre» Ehemannes gestellt , war mit
demAnsügen veröffentlicht wird, daß, wenn
nicht

inn erhalb 4 Wochen
Einsprache dag -gen erheben wird , man je¬
nem Anträge pattgeben werde.

Vrnchsal, den 28. Oktober 1874.
Großh bad. Amtsgericht.

Spangenberg .
Schneider .

Erbvorladnngrn .
M .159. Engen . Gabriel Drexler ,

Schuster von Dittelbrunn . Sohn der am
3. November 1873 verlebten Josef Drex¬
ler » Zimmermann von Bitlelbruao , später
auf dem Brunneuhofe , Gemeinde Mährin -

! gen , und der schon srühcr verlebten Maria ,
! gebornen Martin , ist zur Erbschaft seine»
! Vaters bcrnsen. Da dessen Aufenthaltsort

seit vielen Jahren unbekannt , so wird er,
oder fall» er gestorben sein sollte , seine ehe¬
lichen Nachkommen zur Theilnng mit

Frist von drei Monate »
und mit dem Bemerken anher vorgeladen,
daß im NichtanmeldungSfalle die Erbschaft
Denen zugewiese « wird, welchen sie zukäwe,
wenn der Geladene zur Zeit de» ErbansallS
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Enzen , den 6 . November 1874.
Der Großh . dtmar

O p P e l.

M188 . Nr . 434. Kenzingen . Gott¬
lieb und Abraham Kühne von Freiamt ^
»ermißt , wahrscheinlich in Amerika, werde«
zur Mitwirkung bei den TheilungSverhaud -
lungen auf Ableben der Susanns Kühne ,
ledig , von Freiamt mit Frist von

drei Monaten
unter dem Androhen geladen, daß nach
fruchtlosem Ablauf dieser Frist die Erbschaft
lediglich der natürlichen Tochter der Erb »
lafserin auSgefolgt würde .

Kenzingen, den 9. November 1874.
Großh . Notar
Straub .

HanhrlsreMrr-lkMtrSgr .
M.166. Nr . 29,306 . Karlsruhe .

Zu O .Z. 176 des GesellschastSregißerS, Kr -
ma » I . E . Weill " dahier , wurde heute
der Ehevertrag des ThrilhaberS Leopold
Weill « it Cäcilie Dreifuß von Mann¬
heim , ü . ä 5 . Oktober 18 (4 , wornach die
Gütergemeinschaft auf den Einwurf vo»
100 fl . Seiten » jede» Gatten und auf die
künftigeErrungenschaft beschränkt wird, ein¬
getragen.

Karlsruhe , den 8 . November 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

NcbeniuS
M165 - Nr . 29 662 Karlsruhe .

Zu O .Z . 176 deS GesellschastSregisterS , Fir¬
ma „ Katholische Gesellenherberge dahier- ,
wurde heute eingetragen : An Stelle des
bisherigen II . Vorstandes , Kaplan Berbe -
rich , wurde in der Generalversammlung
vom 3 . September d. I . Herr Bffeffar
Amann hier als H . Vorstand qewählt.

Karlsruhe , den 6 November 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

NebeniuS .
M .157. Nr . 8839 . WieSloch - Zic

O .Z . 177 des Firmenregisters wurde heute
eingetragen : Die Firma „Johannes Rein¬
hard II . von Walldorf . Inhaber der Fir¬
ma ist Johannes Reinhard ll . von da.
Ohne Ehevertrag verehelicht mit Theolinda
Duzt von Zeuther « .

WieSloch , den 6. November 1874.
Großh . bad Amtsgericht.

L a u ck.
Strafrechtspflege .
Ladungen und Fahndnnge ».

M .235. Nr . 6839. Neustadt , » m
1 . d . M . wurden in Schollach die noch nicht
verfallenen Coupons von 300 st. Fürst .
Fükstenbergischen Partial -Obligationen Lit.
0 . Nr . 1200 , Lit. 6 . Nr . 1269 . Lit . 6 . Nr .
1417 , sodann die verfallenen Coupon » Rr .
3928 , 2668 , 6235 , 9899,12 .850 und 8SS
entwendet.

Indem wir vor dem Ankauf warne »,
wird um Fahndung aus den Thäter , bezh « .
jetzigen Besitzer gebeten.

Neustadt, den 12 November 1874.
Großh - bad. Awtsgeiicht -

Latterner .

Bern « Bekanntmachung « ».
N41 . 1 . Karlsruhe .

Lieferung v . Holztafeln.
Höherem Aufträge gemäß sollen33l Stück

Tafeln aus Pappelholz mit Hirnleifteu ,
schwarz grnndirt und mit weißer Oelfarb «
überschrieben, L5°>->- hoch und 40«-»- breit,
genau nach dem im Hanptmagazin aufge¬
legten Muster mit Lieferfrist bis zum 15.
Dezember d . I . an den Mindestsordernde«
vergeben werden.

Die bezüglichen Angebote, mit paffender
Aufschrift versehen, nehmen wir bi» ein¬
schließlich Montag de « LS . d . M . ent¬
gegen .

Karlsruhe , den 14. November 1874.
Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahn -

Magazine .
M e i ß l i n g e r .

L-972. 2. Nr . »962. Mannheim .

Bauaufseherstelle.
Bei diesseitiger Strafanstalt ist die Stelle

eines Bauausscher» i» Erledigung gekom¬
men, — womit ein Gehall von jährlichen
500—600 st. nebst Monturaversnm und ,,
dem gesetzlichen Wohnungsgeldzuschuß »er - j
Kunden ist , und welche mit einem in de» i
Maurer - oder Tünchergewerbe bewander¬
ten Manne besetzt werden soll.

Hiezn Lusttragendewollen sich unter Vor¬
lage ihrer Zeagviffe über GewerbSkeant- ^
Nisse und gute Aufführung innerhalb 10
Tagen mündlich oder schriftlich bei rw» ;
melden.

Gediente Militär », welcke ihre Führung »-
^

älteste beizulegen haben , staden bei gleicher l

Befähigung ' vorzugsweise Berücksichtigung, l
Mannheim , den 6. November 1874 . -»

Großh . bad. LandeSgefängniß- Berwaltan ^ l

Druck » ud vrrl » , » rr « . vrnnu ' lch .r « Hskbnchdrnckrrri . (Mit einrr Beilage .)
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